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Verhandlungen 


| der | 
_ Oeſtlichen Konferenz 
1909. 


Eröffnung. Am Mittwoch Abend, den 25. Auguſt, wurde die 59. 
Jahresverſammlung eröffnet in der Stadthalle zu Neuſtadt, . Ont. | Eine 
große Verſammlung hatte ſich trotz der Hitze zum Gottesdienſt eingefunden. 
Von der geſchmackvoll geſchmückten Plattform herab ſang der Geſangchor 
ein vielſtimmiges Willkommen. Br. C. C. Laborn, Prediger der bewir⸗ 
tenden Gemeinde, leitete den Gottesdienſt. Br. J. Gronde hielt die Er⸗ 
oͤffnungspredigt über 1 Petr. 2, 17: „Habt die Brüder lieb.“ Er zeigte 
1. die Pflicht, 2. das Weſen, 3. den Segen der Bruderliebe. Im Namen 
des Städtchens hieß der Bürgermeiſtet die Konferenz willkommen und Br. 
Laborn im Namen der Gemeinde. Br. H. Marſchner erwiderte die über⸗ 
aus warme Begrüßung. 


Organiſation. Als Delegaten meldeten ſich: 

New York. Buffalo, 1. Gem.: C. A. Daniel, Schw. John Oſtwald, 
Schw. Frieda Nova. 2. Gem.: H. P. Kayſer. 3. Gem.: F. Friedrich, K. Funk, 
Schw. M. Keitel, Schw. M. Feil. Bethel-Gem.: A. Vogel. Rocheſter, 1. 
Gem.: F. Kaiſer, H. von Berge. 2. Gem.: O. E. Krüger. Ontario. Ber: 
lin: A. P. Mihm, A. Pequegnat, H. Lang, B. F. Stumpf, P. Lang. Elm- 
wood: M. Schröder. Hanover: H. Marſchner, E. Grützner, D. Knechtel, B. 
Luſing. Killaloe: H. R. Schröder. Logan: John Miller, Schw. C. Ste⸗ 
phan. Neuſtadt: C. C. Laborn, J. Hellwig, C. Diebel. New Hamburg: 
W. Pfeiffer, D. Luckhardt, D. Geiger, O. Bettger. Peunſylvanien. An 
thony: J. Gronde, Schw. R. Walz. Erie: J. Zürn. Homeſtead: F. Ba- 
logh. Pittsburg, 1. Gem.: S. Blum, G. Sack. 2. Gem.: A. W. Lang. 
North, 1. Gem.: R. A. Schmidt, Schw. R. A. Schmidt. 

Beſucher. S. A. Koſe, Schw. S. A. Koſe, Milwaukee, Wis., Schw. N. 
Loebſack, Cleveland, O., Schw. O. Bettger, Schw. W. Pfeiffer, New Hamburg, 
Ont., Schw. J. Funk, Buffalo, N. Y., A. G. Potz, Detroit, Mich. 

Beſuchende Brüder wurden eingeladen, an den Beratungen teilzu- 
nehmen. | 

Als Vorſitzer wurde Br. C. A. Daniel gewählt und Br. R. A. Schmidt 
als Stellvertreter, W. Pfeiffer und A. W. Lang als Schreiber. 


Oeſtl. Konf. II. 
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———— 


Komitees. 


Durchſicht dex Briefe: A. P. Mihm, F. Balogh, H. Kayſer. Pri 
fung des Kaſſenberichts: G. Sack, Karl Funk. Ein heimiſche und 
Heidenmiſſion: S. Blum, O. E. Krüger, A. Vogel. Schulſache: F. Fried⸗ 
rich, H. Marſchner, J. Gronde. Publikationsſache: Prof. H. von Berge, F. 
Kaiſer. Waiſenſache: R. A. Schmidt, H. Lang. Wichtige Beſchlüſſe: 
O. E. Krüger, A. Pequegnat. Heimgänge: E. Grützner, A. Vogel, J. Miller. 
Nominationen: R. A. Schmidt, C. C. Laborn, A. Vogel. Gottesdienſte: 
C. C. Laborn, H. Marſchner, A. P. Mihm, Wm. Pfeiffer. Anordnung der 
nächſten Konferenz: A. P. Mihm, O. G. Krüger, J. Gronde. Dankes 
beſchlüſſe: F. Balogh, H. Schröder. Beric<terſtatter: „Sendbote“: Wm. 
Pfeiffer; Canadian Baptist“: H. Marſchner; Examiner“: F. Kaiſer; Com 
monwealth”: S. Blum; „Glocke“: H. Marſchner; Ayton Advance”: C. C. 
Laborn. | 


: Gemeindebriefe. 


Ein freudiger und hoffnungsvoller Ton weht uns aus den Briefen an die 
Konferenz entgegen dieſes Jahr. Der Herr hat ſich ſeines Volkes erbarmt und die 
Gebete um die Bekehrung von Seelen gnädig erhört. Während wir letztes Jahr 
nur die geringe Anzahl von 50 Taufen berichten konnten, dürfen wir dieſes Jahr 
auf die erfreuliche Zahl von 253 Taufen dankbar blicken. Mit Ausnahme von 
etlichen Häuflein hat ſich in allen Gemeinden der Konferenz das Taufwaſſer des 
öfteren bewegt. Die Statiſtiken zeigen, daß wir als Konferenz mehr Glieder ab- 
geben als empfangen, denn während wir mur 28 Glieder von deutſchen und eng— 
liſchen Gemeinden erhielten, haben wir 75 Glieder an deutſche und engliſche Ge— 
meinden entlaſſen. Durch Tod haben wir 38 Glieder verloren. Die Zahl von 70 
Gliedern, die durch Ausſchluß und Streichung von unſeren Liſten abgekommen 
ſind, läßt erkennen, daß wir noch auf Zucht und Reinheit der Gemeinden bedacht 
find; jedoch die Zahl von 34 durch Erfahrung und Wiederaufnahme Aufgenomme- 
nen will uns auch mahnen, daß wir mehr Gewicht auf Wiedergewinnung der unter 
Zucht geſtellten Glieder legen dürften. Die ganze Zunahme beträgt 349, die Ab⸗ 
nahme 188, ſomit iſt ein Reingewinn von 166 zu verzeichnen. Die Gemeinden in 
Buffalo, Erie und Nord⸗Pittsburg erwähnen die ſegensreiche Tätigkeit unſeres 
Evangeliſten, Br. H. Schwendener. Die 2. Gemeinde Buffalo feierte das 50jah- 
riges Jubiläum, die Gemeinde Neuſtadt hat ebenfalls 50 Jahre ihres Beſtehens zu- 
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rückgelegt. Die 1. Gemeinde Rocheſter hat eine Predigerwohnung gekauft. Die 


Gemeinde New Hamburg baut ein neues Verſammlungshaus. Die Gemeinde 
Arnprior hat die Freude, zu ſehen, daß zwei ihrer jungen Brüder in die Schule in 
Rocheſter eintreten werden. In Lyndock ſind ein Schweſtern⸗ und ein Jugendverein 
gegründet worden. Die Gemeinden 1. und 2. Rocheſter, Folſomdale, Arnprior 
und Berlin haben im Laufe des Konferenzjahres neue Prediger erhalten; die 2. 
Gemeinde Buffalo und die Gemeinde Killaloe ſind gegenwärtig ohne Unterhirten. 
Etliche andere werden in Bälde predigerlos. Möge der Herr ihnen wieder Män⸗ 
ner nach ſeinem Herzen ſenden! Anerkennenswert iſt die Tatſache, daß obwohl die 
Verſammlungen der Gemeinden Hepburn und Anthony, Pa., alle in engliſcher 
Sprache abgehalten werden, die Gaben dieſer Gemeinden für Miſſion doch in un⸗ 
ſere Kaſſen fließen und ſich vermehren. In den Miſſionsbeiträgen der Gemeinden 
der Konferenz iſt im Vergleich zu dem Vorjahr etwas Rück ſchritt in manchen Zwei- 
gen erſichtlich, doch hoffen wir, daß dieſes nur vorübergehend iſt und mit der zurück 


= 
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kehrenden Proſperität in der Geſchäftswelt auch größere Gaben für die Miſſion 
und Wohltätigkeit auf des Herrn Altar gelegt werden. „Laßt uns nicht müde wer- 
den im Gutestun“ und ,immerdar zunehmen im Werke des Herrn, — Das Komitee. 


Da die Gemeinden Tonawanda, N. Y., und Jeannette, Pa., ſich auf⸗ 
gelöſt und die Glieder ſich mit engliſchen Gemeinden verbunden haben, und 
da die Gemeinde Woolwich, Ont., nicht mehr beſteht, ſo wurde beſchloſſen, 
daß die Namen dieſer Gemeinden aus der Gemeindeliſte der Konferenz 


fallen gelaſſen werden. 


Einheimiſche Miſſion. 


Bericht des Miſſionskomitees. 


Teure Briider! Mit Dank gegen den Herrn, der uns bis hierher geholfen, 
ſchauen wir zurück auf das hinter uns liegende Konferenzjahr. Euer Komitee ver⸗ 
ſammelte ſich bei Gelegenheit der Konferenz in Rocheſter, N. Y., und zu ſeiner 
jährlichen Sitzung im Monat März in Buffalo, N. ), um die Angelegenheiten 
unſeres Miſſionswerkes mündlich zu beraten. Es ſind ſieben Gemeinden in unſe- 
rer Konferenz, die Unterſtützung empfangen. Dieſelben repraſentieren eine Mit⸗ 
gliederzahl von 545, 528 Sonntagsſchülern und 67 Lehrern in der Sonntagsſchule. 
In Bezug auf die einzelnen Gemeinden iſt folgendes zu berichten: 

Die Gemeinde Arnprior, Ont., mit Me Nab als Miſſion, hat nach lan 
gem Warten in Br. W. A. Schön von Topeka, Kans., wieder einen Unterhirten 
erhalten. Leider hat die Gemeinde in der Zeit, da ſie ohne einen Unterhirten war, 
in mancher Hinſicht Schaden erlitten. Doch hoffen wir, daß es Br. Schchön ge- 
lingen wird, das Werk mit des Herrn Hilfe aufs neue zu heben. Die Gemeinde 
gibt $400 nebſt Predigerwohnung, die Miſſion $200. 

Sebaſtopol, Ont. Ed. Kneisler, Prediger daſelbſt, arbeitet mit neuem 
Mut, ſeitdem die Gemeinde Lyndock ein neues und ſchuldenfreies Gotteshaus by 
ſitzt. Die Gemeinde gibt $350 nebſt Predigerwohnung, die Miſſion $50. 

Munſon, Pa., J. M. Höfflin, Prediger. Dieſe Gemeinde hat durch an- 
haltende Arbeitsloſigkeit der Geſchwiſter Schaden erlitten, indem ſie nicht imſtande 
iſt, ihren Verpflichtungen nachzukommen, und manche ſich genötigt finden, anders⸗ 
wohin zu ziehen. Br. Höfflin beſucht auch Harrisburg, Pa., wo etwa 12—14 Ge- 
ſchwiſter wohnen. Er verkündigt dort das Evangelium mit ſichtbarem Erfolg. Es 
wäre zu wünſchen, daß dieſes Feld eine Miſſionsſtation der Gemeinde Munſon 
würde. Br. Höfflin berichtet eine Taufe. Die Gemeinde gibt (oder verſprach) 
$350 nebſt Predigerwohnung, die Miſſion gibt $250. 

Allegheny, oder North Pittsburg, Pa., und Miſſion in Troy Hill, 
R. A. Schmidt, Prediger. Dieſes Werk berechtigt zu den beſten Hoffnungen. Der 
Fremdenbeſuch iſt gut und die Sonntagsſchule hat ſich, ſeitdem die Gemeinde in 
ihre neue Kirche einzog, verdreifacht. Auch durfte Br. Schmidt im Laufe des Jah⸗ 
res 12 Perſonen in Jeſu Tod taufen. Leider drückt die Gemeinde die durch den 
Neubau entſtandene Schuld. Es wurde deshalb Br. Schmidt geſtattet, in den 
verſchiedenen Konferenzen für dieſen Zweck zu kollektieren. Doch ſoll er nur da 
vorſprechen, wo die Reiſekoſten nicht zu hoch zu ſtehen kommen. Die Gemeinde gibt 
$400, die Miſſion $350, die Pittsburg Association $100, und $50 direkt aus un⸗ 


ſerer Kaſſe. 
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Buffalo, N. Y., 2. Gem., C. A. Gruhn, Prediger. Br. Gruhn wirkte 
hier mit Fleiß und Treue. Er hatte die Freude, 5 Seelen taufen zu dürfen. Mit 
dem 1. Juni verließ Br. Gruhn das Feld, um einem Ruf der Gemeinde Goodrich, 
N.-Dak., zu folgen. Die Gemeinde gab $650, die Miſſion $200. 


Folſomdale, N. D., hat nach einer Reihe von Jahren in der Perſon von 
Br. C. Armbruſter ſeit dem 1. Dez. v. J. wieder einen Unterhirten erhalten. Der 
Herr ſegnete ſeine Arbeit, denn er durfte 9 Seelen durch die Taufe in die Ge⸗ 
meinde aufnehmen. Die Gemeinde gibt $300 nebſt Predigerwohnung, die Miſſion 


Rocheſter, N. Y., 2. Gem., Otto E. Krüger, Prediger. Da dieſe Ge- 
meinde durch mißliche Verhältniſſe geſchwächt wurde, ſuchte ſie beim Komitee nach 
um Unterſtützung auf ein Jahr von $200. Das Komitee bewilligte dieſe Summe 
direkt aus unſerer Kaſſe, in der Hoffnung, daß ſich die Gemeinde bald wieder er⸗ 
holen wird und günſtigere Umſtände geſchaffen werden. Br. Krüger begann ſeine 
Arbeit daſelbſt mit dem 1. Dez. v. J. und hatte die Freude, 3 Seelen durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen zu dürfen. Die oben genannte Unterſtützung 
von $200 ſoll nur bis zum 1. Dez. d. J. laufen. 

Die Erſte Gemeinde Rocheſter ſtellte auf der Ries Park⸗Miſſion Br. 
Johann Leypold, einen der theologiſchen Studenten, an, während der Ferienzeit 
dort zu wirken. Die Gemeinde gibt $75, die Miſſion $50. 


Die Geſamtarbeit dieſer Brüder, inſoſern dieſelbe in Zahlen wiedergegeben 
werden kann, repräſentiert 271 Dienſtwochen, 713 Predigten. Sie haben 4831 Ge⸗ 
betsſtunden geleitet und 1461 Hausbeſuche gemacht. Es wurden von ihnen 34 
Seelen getauft und 33 wurden durch Briefe aufgenommen. Sie haben 56mal das 
heilige Abendmahl verwaltet, 13 Bibeln und Teſtamente und 39 181 Seiten Trak⸗ 
tate verteilt und 82mal an der Sonntagsſchule teilgenommen. Der Herr gebe, 
daß dieſe reiche Ausſaat ſeines heiligen Wortes in Zukunft reiche Früchte trage! 

In Bezug auf die Gemeinde Jeannette, Pa., iſt zu berichten, daß nach Br. W 
Swyters Reſignation das Komitee ſich bemühte, das Feld unſerem deutſchen Werk 
zu erhalten. Da ſolches aber nicht möglich zu ſein ſchien, wurde nach reiflicher 
Erwägung der Gemeinde empfohlen, ſich mit der dortigen engliſchen Gemeinde zu 
verbinden. Ein aus engliſchen Brüdern beſtehendes Komitee wurde ermächtigt, 
das Kircheneigentum der Deutſchen zu verkaufen. Aus dem Verkaufsertrag ſoll die 
Hypothek an die Home Mission Society bezahlt werden und 31000 in unſere Ein: 
heimiſche Miſſionskaſſe fließen. Die Empfehlung wurde von der engliſchen Ge⸗ 
meinde angenommen. Das Eigentum der früheren Ebenezet⸗Gemeinde Buffalo, 
N. Y., iſt durch das Komitee einem Agenten zum Verkauf übergeben worden, doch 
hat ſich bis jetzt noch kein Käufer gefunden. 

Die von der Konferenz dem Komitee übertragene Aufgabe, Vorlagen zu ma⸗ 
chen in Bezug auf eine etwaige Reorganiſation unſeres Werkes, wurde ausgeführt 
und dieſelben an die Schriftführer der Atlantiſchen, Central⸗, Nordweſtlichen und 
Süd weſtlichen Konferenz geſandt mit dem Geſuch, dieſelben zur Beſprechung vor⸗ 
zulegen. Br. F. Kaiſer iſt erſucht worden, dieſe Vorlagen der Konferenz zur Be⸗ 


ſprechung vorzulegen. Im Auftrage des Komitees, 
F. Friedrich, Sekretär. 


befunden und angenommen. 
Bezüglich der übrigen Wahlen ſiehe S. 2. 


Br. G. A. Schulte machte Mitteilungen über das Allgemeine Miſ⸗ 
fionswerk, 
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Finanzbericht der Oſtlichen Konferenz. 
Laufend von Juli 1908 bis Juli 1909. 


Einnahmen. 


Für Einheimiſche Miſſion nnn $1541 18 
4 7 eee eee 60 00 
Auswärtige Miſſion cs pep ceee a 1278 70 
K T n 95 00 
1 > 4" HA +7 "Of © 7 HEELS Fea cad 143 75 
e eee eee eee 403 3 
Kapellenbaufondds . 306 33 
V RI 150 53 
— eee 267 70 
— e 932 96 
altersſchwache Predigen 160 13 
Altenheim in Philadelphia . ————ꝗ)'— ...... 61 80 
: CO ar ooo eee 20 50 
Mädchenheim in New Hor... 29 17 
Diakoniſſenheim in Chicago 2 e 10 00 
Ĩõ˙ꝑ 8 e 20 00 
re . e. do ee e dees 26 50 
eee . eee ee eee 59 25 
0 oor oeb0o - 0000000 . * 1 00 
Young People's Movement 25 00 
Konſerenzver handlungen R 25 25 
In 26x Kane am 1 RT TI008.. . . .. eee 20 40 
Ausgaben. 

2 EEE oo boo ao oonoc doo coo co hpee ob $4481 09 
7 ©" RM. B OELowe anne 25 25 
eee . . TA) 952 96 
Schw. Reichle, Spokane n 5 00 
Dean eee e 4 e. eee 17 40 
J Ina o0b05 onocgs: » {oo otdece otic 1 00 
die Konferenzſhreiber......... WISER . 10 00 
* den Miſſionsſekret dr . e 10 00 
Reiſekoſten des Miſſionskomi tees 18 70 
den Konferenzſchatzmeiſte r 30 00 

Für Exchange . ccs . 7 05 

An Frauen⸗Heidenmiſſion 3 75 00 

In Kaſſe Juli 1909 e 5 00 


Dieſer Bericht wurde nach Prüfung der Bücher als durchaus richtig 
Der Schatzmeiſter wurde wieder erwählt. 
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Prof. H. von Berge übermittelte die Grüße von der Central: Konfe- 
renz, welche eine geſegnete Sitzung hatte in Oak Park, Jl. 

Br. F. Kaiſer unterbreitete die Vorlagen des Miſſionskomitees in 
Bezug auf Aenderung der Konferenzgebiete. Nach eingehender Beſprechung 
wurden dieſelben dem Komitee zurückgegeben zur weiteren Bearbeitung und 
Veröffentlichung bis zur nächſten Konferenz. 


Auswärtige Miſſion. Br. A. P. Mihm referierte über: 
„China, die Chineſen und die Miſſion in China.“ Br. C. A. Daniel 
über: „Indien.“ Br. S. Blum über: „Kamerun.“ Br. O. E. Krüger 
hielt einen hochintereſſanten Vortrag über: „Das Werk der Baptiſten in 


Auſtralien.“ 

Beſchlüſſe bezüglich der Miſſionsſache: 

Daß unſer Miſſionsintereſſe ein reges wird, bekundet ſich nicht nur in den 
Gaben, die während des Konferenzjahres von den Gemeinden eingebracht wurden, 
ſondern auch in den Beſprechungen in den Konferenzſitungen. Wohl iſt das Miſ⸗ 
ſionsgebiet unſerer Konferenz beſchränkt, der Gelegenheiten, neue Felder zu eröff⸗ 
nen, wenige und befinden ſich manche Gemeinden in dem Üdergangsſtadium, ſtehen 
gleichſam vor det Alternative, den Einfluß über ihre Jugend zu verlieren oder 
ihnen etwas in engliſcher Sprache zu bieten; dennoch bietet das allgemeine Miſ- 
ſionsgebiet unſerer Gemeinſchaft gute Gelegenheiten, die ein energiſches Voran⸗ 
dringen erfordern. Mit dankbarem Herzen vernehmen wir, daß die Miſſionare in 
unſeren eigenen Grenzen, wie auch die in den anderen Konferenzen mit Erfolg ge⸗ 
arbeitet haben. Auch iſt es erfreulich, zu vernehmen, daß unſer Miſſionsverein 
trotz vermehrter Ausgaben das Jahr ſchuldenfrei beſchließen konnte. Wir empfeh- 
len: 1. Daß die Gemeinden die Einheimiſche Miſſion nach beſten Kräften unter⸗ 
ſtützen, da in den neuen Anſiedelungen der Vereinigten Staaten und Canadas ſich 
beſondere Gelegenheiten bieten. Auch viele ſchon länger bearbeitete Felder bedürfen 
der Unterſtützung. Wir brauchen mehr gottgeweihte Arbeiter und Geber, um das ver⸗ 
heißene Land einzunehmen. 2. Die Auswärtige oder Heidenmiſſion, die durch ihre ſe- 


gensreichen Erfolge ſic ſelbſt empfiehlt, auch fernerhin mit unſeren Gaben und Ge⸗ 


beten zu unterſtützen. 3. Daß die Prediger der Gemeinden je und dann Miſſionspre- 
digten und Miſſionsgebetsſtunden halten, um ein mehr allgemeines Intereſſe für 
dieſe beiden Zweige der Reichsgottesarbeit zu wecken. 4. Wir begrüßen mit Freu- 
den den Beſchluß des Allgemeinen Miſſionskomitees, ein Jubiläumsopfer von 
5100 000 zu heben, und empfehlen unſeren Gemeinden, nach Kräften mitzuhelfen, 
daß dieſes Ziel erreicht werde. — Das Komitee. 


Publikationsſache. Auf Grund der Mitteilungen des Editors, 
Br. G. Fetzer, wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

Wir ſprechen unſere große Freude darüber aus, daß unſer Publikationswerk 
ein ſo erfolgreiches Geſchäftsjahr hinter ſich hat, wie ſich aus den Mitteilungen 
unſeres geſchätzten Editors ergibt. Vor allem möchten wir unſerer Dankbarkeit 
Ausdruck geben darüber, daß ſich unſer Publikationshaus in der Lage fand, vom 
Reingewinn des Geſchäfts $1000 in die Miſſionskaſſe fließen zu laſſen. 2. Wir glau- 
ben, daß die Erweiterung des Jugend⸗Herolds“ zum , Vereins-Herold* ein Schritt in 
der rechten Richtung war, in welcher jedoch um ein Erhebliches weiter geſchritten 
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werden ſollte. Wir vernehmen mit Jntereſſe, daß weitere Veränderungen in Über⸗ 
einſtimmung mit dem neuen Namen auch in Ausſicht ſtehen. 3. Wir ſind der 
Überzeugung, daß unſere Blätter in den Grenzen unſerer Konferenz eine weit grö⸗ 
ßere Unterſchreiberzahl haben ſollten als ſie haben. Der jährliche Kirchenblätter⸗ 
tag anderer Benennungen empfiehlt ſich uns der Nachahmung. Es wäre ſehr zu 
wünſchen, daß unſere Gemeinden wenigſtens einmal im Jahr von der Kanzel aus 
auf unſere Publikatzonen, ihre Anſprüche und ihre Miſſion aufmerkſam gemacht 
wiirden. 4. Wir bedauern daß unſere Feſtprogramme nicht eine allgemeinere und 
freudigere Verwendung finden, als dies det Fall zu ſein ſcheint, und daß Sonn⸗ 
tagsſchulen ſich oft genötigt glauben, ſich für Feſtgelegenheiten aus fremden Lagern 
zu verſorgen. Offenbar ſind die Anforderungen an unſere Programme höhere ge: 
worden und es muß unſere Aufgabe ſein, ſowohl durch kompetenteſte Bearbeitung 
unſerer Programme, als vielleicht auch durch Annäherung an engliſche oder andere 
bewährte Muſter dieſen erhöhten Anforderungen zu begegnen. 5. Wir empfehlen 
ſolchen Sonntagsſchulen, die irgendwie auf engliſche Literatur- angewieſen ſind, 
dieſelbe nicht von anderen Denominationen oder ſogenannten interdenominatio- 
nellen Verlagshäuſern, ſondern durch unſer eigenes Berlagshaus oder direkt von 
unſerem Publikationshaus in Phfladelphia zu beziehen. — Das Komitee. 


Schul ſache. Prof. H. von Berge erhielt den Dank der Konferdnz 


für ſeine klare, warme Darlegung unſeres Schulweſens. 


Der Bericht des Prof. von Berge über den gedeihlichen Zuſtand unſeres Se⸗ 
minars hat uns zur Freude und innigen Vankbarkeit geſtimmt. Wir find dankbar 
für die vermehrte Zahl der Schüler, auch der nichtdeutſchen Brüder, welche uns der 
Herr zugeführt, aber wir machen auch darauf aufmerkſam, daß es uns noch immer 
an Kräften für unſere offenen Türen fehlt. Wir freuen uns auch über die Ver⸗ 
mehrung der Lehrkräfte und die Erweiterung der Vorſchule. Auch freut es uns, 
daß die Gemeinden noch immer der Schule mit ihren Mitteln gedenken, zumal die 
Auslagen bedeutend vermehrt ſind. Wir bedauern aber auch daß am Schluſſe des 
Schuljahres ein bedeutendes Defizit beſtand, welches bald beſeitigt werden ſollte. 
Wir emplehlen daher das Seminar der herzlichſten Fürbitte unſerer Gemeinden. 
Wir empfehlen auch, daß unſere Gemeinden acht haben auf die Gaben in den Ge⸗ 
meinden, um die jungen Brüder, welche der Herr beruft, zu ermutigen, betend aus- 
zuſondern und zur weiteren Ausbildung ins Seminar zu ſenden. Wir empfehlen 
ebenfalls, daß unſere Gemeinden der Schule reichlicher mit ihren Mitteln gedenken, 
ſodaß wir nicht nur unſeren deutſchen Brüdern eine Ausbildung geben können, 
ſondern auch den Nichtdeutſchen mithelfen können, für welche ein großes Arbeits 
feld offen iſt. — Das Komitee. 


Heimgänge. 

In 20 unſerer Gemeinden hat dei Todesengel ſeine Ernte gehalten. 14 Brü⸗ 
der und 23 Schweſtern ſind von der ſtreitenden in die triumphierende Gemeinde 
eingegangen, Von ihnen waren 6 Glieder über 70 und 9 Glieder über 80 Jahre 
alt. Das älteſte Glied, das ſtarb, war Schw. Philippine Appel, die Mutter unſeres 
Predigers Br. W. Appel; ſie ſtarb im hohen Alter von 87 Jahren. Unter den 
Heimgegangenen war Br. Adam Diebel, langjähriger Diakon der Gemeinde Elm- 
wood. Ebenſo die teure Gattin unſeres Br. F. Friedrich, die nach langer, ſchmerz⸗ 
hafter Krankheit zur Ruhe des Volkes Gottes eingehen durfte. Sie war allgemein 
geliebt und geachtet, denn ſie war eine treue Gattin, liebevolle Mutter, eine 
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muſterhafte Predigersfrau und Chriſtin. Der Gott alles Troſtes tröſte die, die 
durch dieſe Todesfälle betrübt worden ſind, und mahne uns, die wir noch leben, 
uns vorbereitet zu halten auf die Stunde unſeres Abſcheidensl — Das Komitee. 


Waiſenſache. Die eingeſandten Mitteilungen des Vertreters im 
Waiſenkomitee wurden vorgeleſen von Br. R. A. Schmidt und das Komitee 
machte folgende Empfehlungen: ; 

1. Wir ſind der Behörde dankbar für ihre umſichtige Verwaltung unſerer 
Waiſenſache. 2. Wir freuen uns, zu vernehmen, daß Geſchw. Köker ſich als tüchtig 
erwieſen und ſich mit beſonderer Liebe dem Amte widmen als Waiſeneltern. 3. 
Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden unſere Waiſen- und Witwenſache zum 
Gebete und zur Unterſtützung, nicht nur mit Geld, ſondern auch in Form von 
Kleidern, Schuhen und Bettwäſche für Kinder von 6—14 Jahren. — Das Komitee. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden angenommen: 

Wir als Delegaten und Gäſte der Oſtlichen Konferenz ſprechen hiermit unſeren 
herzlichen Dank aus für die uns erwieſene Gaſtfreundſchaft. 1. Wir danken den 
lieben Familien, die uns ſo freundlich in ihre Häuſer aufnahmen, ſodann den lie⸗ 
ben Schweſtern für die große Mühe in der Bewirtung. 2. Wir danken dem lieben 
Prediger und ſeinen Helfern, die ſich ſoviel Mühe gaben in der Vorbereitung zum 
Empfang der Konferenz. 3. Wir danken den lieben Brüdern, die uns mit den 
ſchönen Liedern erfreuten. 4. Wir danken dem Singchor der Gemeinde für die 
Mühe, die derſelbe ſich gab, mit ſeinen ſchönen Geſängen die Gottesdienſte zu 
heben. 5. Sodann danken wir der Stadtverwaltung für ihr freundliches Ent⸗ 
gegenkommen. Möge der Segen des Herrn ruhen auf der Gemeinde Neuſtadt, 
Ont.! — Das Komitee. p 

Näch ſte Kon ferenz. Der Ort iſt dem Komitee überlaſſen. Zeit: 31. 
Auguſt bis 4. September 1910. Eröffnungsprediger: A. Vogel. Miſſionspredi- 
ger: A. P. Mihm; Lehrprediger: G. A. Schneider. 

Gottesdienſte. Die Gebetsverſammlungen wurden geleitet von 
den Brüdern J. Miller _(Pſ. 85, 7), G. Fetzer (2 Kön. 3, 16), H. P. 
Kayſer (Matth 1, 23) und H. R. Schröder (Joh. 12, 21). 

Zur Sonntagsſchule redeten die Brüder Arthur Pequegnat, G. Sack, 
H. Lang. G. Fetzer und S. A. Koſe. 

W. Pfeiffer wählte zur Miſſionspredigt die Worte Joh. 13, 4. 5 und 
Luk. 22, 35—38: Schürze und Schwert. 1. Die zweifache Miſſion un⸗ 
ſeres Herrn. (1) Die Schürze — Chriſti Herablaſſung zur Reinigung 
von Sünden; (2) das Schwert — Chriſti Herrſchen zur Vollendung der 
Erlöſung. 2 Die zweifache Miſſion ſeiner Jünger. (1) Die Miſſion 
der Schürze, d. h. der dienenden Liebe; (2) die Miſſion des Schwertes, 
d. h. der kämpfenden Wahrheit. 3. Die Anwendung auf unſer Einheimi⸗ 
* miſhes Miſſionswerk. Br. R. A. Schmidt predigte nach Joh. 4, 13. 14 
über: „Das göttliche Leben in der gläubigen Seele.“ 1. Das perſönliche 
Innehaben; 2. die wahre Erhaltung des geiſtlichen Lebens. Prof. H. von 
Berge hielt eine klare, eindrucksvolle Lehrpredigt: „Die Gottheit Chriſti“ 
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nach Matth. 16, 16. 17. Die Löſung der Frage über die Gottheit Chriſti 
iſt eine perſönliche Sache. Was mich beſtimmt, ſie anzunehmen, ſollte auch 
andere beſtimmen. Ich glaube an die Gottheit Chriſti, 1. weil das das 
Zeugnis der Schrift iſt; 2. weil ich bei der Annahme derſelben auf keiner⸗ 
lei Vernunftſchwierigkeiten ſtoße, ich kann's annehmen; 3. weil ſie überall 
die herrlichſte Beſtätigung findet. Br. C. A. Daniel predigte über Micha 
2, 13: Czriſtus, der Durchbrecher 1. aller Sündenbande, 2. zum vollen 
Kindſchaftsrechte, 3. aller gottfeindlihen Richtungen in der Welt, 4, aller 
Hinderniſſe und Schwierigkeiten, 5. aller Todesbande. Br. F. Kaiſer 
predigte in engliſcher Sprache über Matth. 5, 8. Br. S. Blum predigte 
über Matth. 20, 25 —28: „Die wahre Miſſion der Gläubigen.“ Jeſus zeigt 
ſie hier 1. durch Kontraſt, 2. durch ſein eigenes Leben, 3. durch den Hin⸗ 
weis auf ihre Stellung in der Welt. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


3 New York. 


Buffalo, 1. Gem.: C A. Daniel, Prediger, 1908. Der Herr hat uns reich⸗ 
lich geſegnet in dieſem Konferenzjahr, ſodaß wir einen ſchönen Zuwachs verzeichnen 
dürfen. Von den 19 Seelen, die durch die Taufe aufgenommen worden ſind, haben 
die große Mehrzahl Frieden im Blute des Lammes gefunden zur Zeit als unſer 
Evangeliſt, Br. Schwendener, unter uns wirkte. Unſer werter Prediger, Br. C. A. 
Daniel, iſt unermüdlich tätig geweſen und iſt durch das von ihm gepredigte Wort, ſo- 
wie durch ſeine Beſuche in unſeren Häuſern uns zum großen Segen geworden. Der 
Verſammlungsbeſuch am Sonntag iſt gut. Einige — ſtehen uns nahe und 
kommen wh — In unſeren Gebetsſtunden haben wir Gottes reichſten Segen 
erfahren. Unſere Sonntageſchule arbeitet im Segen und die Vereine bekunden In⸗ 
tereſſe am Werke des Herrn. Von unſerer Schuld auf die im letzten Jahr gekaufte 
Predigerwohnung wurden 8800 abbezahlt und werden in nächſter Zeit noch $200 ab- 
bezahlen können Freuen uns, daß wir auch ſonſt am Aufbau des Reiches Gottes 
mithelfen durften. Judſon A. Beuermann, 973 Virginia Str. 


Buffalo, 2. Gem.: predigerlos. Die Gemeinde wünſcht der Oeſtlichen 
Konferenz Gottes reichen Segen. r. Schwendener wirkte unter uns im großen Se⸗ 
gen, wodurch die Gemeinde neu belebt wurde. Auch feierten wir das fünfzigſte Ju- 
biläum, welches in jeder Hinſicht ein Segens- und Freudenfeſt war. Die Sonntags- 
ſchule beweiſt ſich als ein blühender Zweig der Gemeinde, fünf Schüler wurden dieſes 
Jahr durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Schweſtern- und Eraktatver- 
ein ſind in ihrer Weiſe tätig und erweiſen ſich ebenfalls als gute Stützen der Gemeinde. 
Gegenwärtig ſind wir predigerlos. Br. C. Gruhn hat uns verlaſſen und einen Ruf 
nach Nord Dakota angenommen. Br. H. P. Kayſer, ein Student von Rocheſter, jſt 
hier auf den Sommerferien, leider zu kurze Zeit; doch blicken wir hoffnungsvoll in 
die Zukunft und auf zum Herrn für einen neuen Unterhirten. Ludwig Eller, 21 
Kingsley Str. + 


Buffalo, 8. Bem.: Franz Friedrich, Prediger, 1905. Der Segen des Herrn 
ruhe auf allen Euren Verſammlungen! Bei dem Aufzählen der vielen Wohltaten 
und Segnungen des Herrn dürfen wir mit dem Pſalmiſten ſingen und ſagen: „Seine 
Güte währet ewiglich! Sonderlich wurden wir erbaut, belehrt und ermahnt durch 
ſein Wort, weiches in klarer und eindringlicher Weiſe von unſerem lieben Prediger, 
Br. Friedrich, verkündigt wird. Die Gebetsſtunden ſind Erquickungs⸗ und geiſtliche 
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Belebungsſtunden, welche, wie alle anderen Verſammlungen, gut beſucht werden. 
Durch die Wirkſamkeit Br. Schwendeners wurde uns ebenfalls reicher Segen zuteil. 
Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde arbeiten, ein jeder in ſeiner Weiſe, für das 
Wohl der Gemeinde und die Ausbreitung des Reiches Gottes. Wir durften eine 


ſchöne Anzahl durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen, bedauern aber, daß wir 


auch einigen die Hand der Gemeinſchaft entziehen mußten. Auch bedauern wir den 
Heimgang mehrerer Glieder in die obere Heimat, darunter war die liebe Gattin unſe- 
res Predigers. Ihr Andenken bleibt vielen im Segen, denn ſie war eine edle Seele, 
eine muſterhafte Predigersfrau und Chriſtin. Wir durften unſere Kirche außen durch 
einen Anſtrich verſchönern, und⸗unſer Wunſch und Gebet iſt, daß die Gemeinde 
ebenfalls eine Zierde ſei, ſtehend im heiligen Schmuck als ein Licht, ſcheinend für 
jedermann. E. O. Fiſcher, 262 High Str 


Buffalo, Bethel⸗Gem.: A. Vogel, Prediger, 1896. Wir ſind dem Herrn 
dankbar für die mannigfaltigen Segnungen, die wir auch dieſes Jahr erfahren durf⸗ 
ten. Das Wort vom Kreuz wurde uns lauter und rein verkündigt von unſerem Pre: 
diger. Die verlängerten Verſammlungen, geleitet von Br. Schwendener, waren 
Segensſtunden. Der — bekannte ſich zu ſeinem Wort und ſeiner Arbeit, ſodaß 
eine ſchöne Anzahl Perſonen bekehrt und in die Gemeinde aufgenommen werden konn⸗ 
ten. Dem Herrn allen Dank Auch waren wir genötigt, an einer Schweſter Zucht 
ji üben, und wir betrauern den Heimgang einer jungen hoffnungsvollen Schweſter 

ie Verſammlungen Sonntags morgens werden gut beſucht, doch könnten und ſollten 
die Abendverſammlungen beſſer beſucht werden. Die Sonntagsſchule iſt rege in allen 
ihren Abteilungen und erweiſt ſic als ein Segen. Jugend- und Frauenvereine ar 
beiten fleißig, und der Geſangchor, unter der der Leitung von Dr. D. B. Stump, er- 
freut uns ſonntäglich mit ſchönen Liedern. C. W. Baitz, E. Delavan und Wyoming. 


Folſomdale: C. Armbruſter, Prediger, 1909. Teure Brüder im Herrn! 
Ich glaube, wir haben große Urſache, dem Herrn zu danken für ſeine Liebe, die Er 
uns zuteil hat werden laſſen bis hierher, indem uns Br. Kreutter das Wort verkiin- 
digt hat, ſo lange wir predigerlos waren. Der Herr möchte ihn dafür ſegnen! Nun 
blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft, weil wir wieder einen Prediger haben. Er 
arbeitet ſchon im Segen. Möchte der Herr ihm Kraft ſchenken, daß er fortfahren 


kann, wie er angefangen hat! Schon durften wir 9 taufen und in die Gemeinde auf⸗ 


nehmen und zwei 2 ſich der Gemeinde wieder angeſchloſſen. Der Herr 
möchte noch viele willig machen, Ihm zu folgen! Jakob Rothfuß, Folſomdale, N. 9. 


Rocheſter, 1. Gem.: Mit Gottes Hilfe haben wir wieder ein Konferenzjahr 
beſchließen dürfen und im Rückblick danken wir dem Herrn für ſeine treue Führung, 
für Segen und Gedeihen ſeines Werkes in unſerer Mitte. Und obſchon wir in der 
erſten Hälfte dieſes Konferenzjahres ohne regelmäßigen Unterhirten waren, wurden 
wir doch geweidet auf den grünen Auen des Evangeliums von den Brüdern Prof. L. 
Kaiſer, Prof. H. von Berge und anderen. Seit dem 1. Januar 1909 erfreuen wir 
uns wiederum der regelmäßigen Fürſorge unſeres erwablten Predigers. Unſere 
Sonntagsſchule erfreut ſich des Gedeihens unter der Leitung von Br. H. C. Roß, und 
obſchon die 9 Bekehrungen der Ries Park⸗Sonntagsſchule zugeſchrieben ſind, waren 
doch eine Anzahl von dieſen auch regelmäßige Beſucher der Gemeindeſonntagsſchule 
Die ſegensreiche Arbeit des Br. J. Leypold auf der Miſſion iſt anerkannt worden, 
indem er wieder einſtimmig als Miſſionar erwählt wurde. Wir bedauern das Ab 
ſcheiden unſerer lieben Schw Katharina Neuffer im hohen Alter von 72 Jahren; aber 
wir wiſſen, daß unſer Verluſt ihr Gewinn iſt. Die verſchiedenen Vereine -unſerer 
Gemeinde ſind tätig in ihrer Weiſe und helfen das Werk des Herrn bauen. Auch 
können wir die freudige Mitteilung machen, daß wir als Gemeinde eine Prediger- 
wohnung gekauft haben, und obſchon wir augenblicklich noch eine bedeutende Schuld 
darauf tragen, haben wir doch feſtes Vertrauen, daß dieſe in den nächſten Jahren ge⸗ 
deckt wird ohne Hinderniſſe. Paul O. Lüdeke, 364 Joſeph Ave. 


Rocheſter, 2. Gem.: Otto E. rigs Prediger, 19 8. Bis Dezember 1908 
waren wir ohne Prediger. Br. Otto E. Kriiger, der bisher in Auſtralien gewirkt, 
hat den Ruf unſerer Gemeinde angenommen und wirkt im Segen unter uns. Wir 
freuen uns, Br. Kruger als unſeren Prediger zu haben. Alles iſt wie neu. Alle 
Verſammlungen werden regelmäßig beſucht. Alle r* ob Mitglieder ober 
Fremde, lauſchen dem Worte Gottes und rühmen, daß es noch immer die alte Kraft 
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hat. Alle Gemeindeglieder, ob jung oder alt, ſowie auch unſere Vereine und Sonn- 
tagsſchule ſind tätig in der Miſſion und im Geben. Unſere Gemeinde iſt immer nicht 
ſehr groß, hat aber doch ihre laufenden — — beſtreiten und die Schuld auf $600 
verringern konnen. Unſer Schweſtern⸗Miſſionsverein hat durch beſonderen Fleiß 
$150 zu dieſem Zweck ——_ Durch Taufe und Zuzug haben wir Segen be- 
fommen. Unſere Hoffnung iſt, daß uns der Herr Jeſus noch mehr ſegnen wird. 
Fred. Kirſch, 45 Bly Str. ö 


Ontario. 


Arnprior: W. A. Schön, Prediger, 1909. Wiederum iſt ein Jahr verfloſſen, 
während deſſen wir meiſtens predigerlos waren, aber ſeit Mai haben wir wieder in 
Br. W. A. Schön einen Hirten erhalten. Der Herr war mit uns, troßdem wir Ab- 
nahme berichten 1 durch Tod und Streichung. Hatten aber auch die Freude, die 
Erſtlingsfrucht von Br. Schöns Arbeit einheimſen zu können. Hoffen durch Gottes 
Gnade, noch manche Seele für den Herrn zu gewinnen. Die Gemeinde ſendet zwei 
Brüder, die ſich aufs Amt, das die Verſöhnung predigt, vorbereiten wollen, zur 
Schule. Unſer Gebet iſt, daß der Herr auch Großes durch dieſe Brüder geſchehen 
laſſen möge. Bruno Berndt, Box 256, Arnprior, Ont. 


Berlin: A. P. Mihm, Prediger, 1909. Das vergangene Konferenzjahr war 
für unſere Gemeinde ein Jahr des Segens. Br. F. Kaiſer, unſer Prediger, ging nach 
31;1ahriger Tätigkeit nach Rocheſter, N. Y., und Br. A. P. Mihm aus Brooklyn, N. 
Y., wurde ſein Nachfolgern. Ehe Br. Kaiſer ſeine Tätigkeit zum Abſchluß brachte, 
hatte er die Freude, drei junge Eheleute und eine Frau zu taufen. Br. Mihm be⸗ 
— ſeine Arbeit am erſten Sonntag im Februar d. J. und nach einer Reihe evange⸗ 
iſtiſcher Verſammlungen in deutſcher und engliſcher Sprache hatte Br. Mihm auch 
die Freude, 12 Perſonen in Jeſu Tod zu taufen. Der Geiſt des Herrn wirkte fühl⸗ 
bar in unſerer Mitte und wir konnten ſehen, daß der liebe Gott auch unſere Gebete 
erhorte. In allen Zweigen der Gemeindetitigkeit konnte man erfahren, daß neues 
Leben und Intereſſe aufgeſtiegen iſt, und wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Sonntagsſchule, Jugendverein, Schweſternverein und Miſſionsverein ſind alle tätig 
und helfen der Gemeinde. Durch den Tod und durch die Reviſron unſerer Glieder- 
liſte wurde unſere numeriſche das, verringert. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe 
verbunden und unſere Gebete ſind, daß Gott auch im kommenden Jahr uns reichlich 
ſegnen wolle. B. C. Schulte, 11 Samuel Str., Berlin, Ont. 


_ 

Elmwood: H. Marſchner, Prediger, 1906. Wir ſtehen noch als kleines Häuf⸗ 

lein da. Unſere Gliederzahl wird weniger. Manche unſerer Glieder ziehen weg, auch 

hat der Tod bei uns eingeriſſen. Es hat dem lieben Gott gefallen, zwei unſerer Ge- 

ſchwiſter zu ſich zu nehmen, einer dieſer war lange u Diakon der Gemeinde. Unſere 

Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht, doch haben wir nur wenig 
Fremdenbeſuch. Die Sonntagsſchule iſt klein. F. C. Krüger, Elmwood, Ont. 


Hanover: H. Marſchner, Prediger, 1906. Im verfloſſenen Konferenzjahre 
haben wir abermals die Gnade des Herrn erfahren dürfen. An Gliederzahl haben 
wir um 12 zugenommen, doch ſind auch 2 in die obere Heimat gegangen. FFür geiſt⸗ 
liches Leben zeugen beſonders die Verſammlungen am Tage des Herrn, welche durch⸗ 
ſchnittlich gut beſucht werden. Auch die Gebetsſtunden ſind beſſer beſucht als im 
Vorjahre. Sonntagsſchule, Schweſternverein und Jugendverein ſchreiten unter guter 
Leitung gut voran, auch 1ſt die deutſche Schule in gedeihlihem Zuſtande. In finan- 
zieller Hinſicht haben wir auch nicht zu klagen, denn wie die Arbeit des Landmannes, 
hat der Herr auch diejenige unſerer Brüder in der Stadt geſegnet. Dankbar geden⸗ 
ken wir all des Guten, das der Herr uns erwieſen, und bleiben mit freundlichen Grü⸗ 
ßen Eure im Herrn verbundenen Brüder. Emil Quaſt, Hanover, Ont. 


Killaloe: predigerlos. Das verfloſſene your brachte uns Freude und Leid. 
An einigen Gliedern mußten wir Zucht üben, auch verloren wir durch den Tod, doch 
durften wir durch Taufe und Bekenntnis 4 aufnehmen. Br. Klingbeil hat uns am 
1. April verlaſſen und iſt einem Rufe nach Beatrice, Nebr., gefolgt. Unſere Diakonen 
haben uns Gottes Wort vorgeleſen bis zum 23. Mai, da wir Br. H. Schröder von der 
Schule bekamen, der bisher im Segen unter uns wirkte. Er hat den Chor wieder neu 
belebt und gibt unſeren Kindern deutſchen Unterricht zwei Tage in der Woche. Wir 
dankten Prof. L. Kaiſer, daß er uns den rechten Mann geſandt hat. Wir bedauern, 
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daß wir Br. Schröder nicht behalten können, und bitten, daß Gott uns bald wieder 
den rechten Mann finden laſſen, oder im Frühjahr Br. Schröder wieder ſenden möge. 
Die Verſammlungen am Sonntag werden gut beſucht, die Gebetsſtunden könnten 
beſſer beſucht werden. Die Sonntagsſchule und Vereine gehen langſam voran. Betet 
für uns, daß ſein Werk allhier vorangehen mag. William Verch, Emmett P. O., Ont. 


Logan: John Miller, Prediger, 1909. Die Gemeinde Logan iſt ſeit zwei Jah- 
ren nicht mehr von einem Prediger bedient worden und hat in dieſer Zeit an Glieder- 
zahl ſehr abgenommen durch Tod und Wegzug. Auch haben ſich eine ganze Anzahl 
junger Leute verheixatet mit ſolchen aus anderen Benennungen und ſind ſo ebenfalls 
unſerem Werke verloren gegangen. Wenn wir in den kommenden Jahren keinen 
— 4 bekommen, wird unſere Gemeinde ausſterben, da wir nur ſehr wenige junge 

lieder haben. Br. John Miller iſt ſeit zwei Monaten bei uns und er hat große 
Hoffnung, daß ſich das Werk wieder aufſchwingt. Unſer Gebet iſt, daß der liebe Gott 
die Zahl ſeiner wahren Anbeter mehren möchte. John Stephan, Bornholm, Ont. 


Lyndock: Edw. Kneisler, Prediger, 1904. Wir ſind dankbar für die mancher 
lei Segnungen Gottes. Durch die Taufe konnten wir 10 Seelen der Gemeinde hin⸗ 
zufügen. Es wurde ein Jugend- und ein Schweſternverein gegründet. Sonntags- 
ſchule und Vereine ſind recht tätig. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die 
Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden und hat ihm dieſen Sommer 
Ferien zu einer Beſuchsreiſe im alten Vaterlande bewilligt. Wir wünſchen der Kon⸗ 
ferenz Gottes reichen Segen. Julius Remus, P. O. Wolfe, Ont. 


Neuſtadt, Carrick⸗Gem.: C. C. Laborn, Prediger, 1905. Wir freuen 
uns beſonders, daß die Konferenz diesmal bei uns zuſammenkommt, weil es gerade 50 
Jahre her iſt, daß die Gemeinde gegründet wurde. Wir heißen Euch darum herzlich 
willtommen und hoffen, daß die Konferenz uns und wir Euch zum Segen werden. 
Das verfloſſene Jahr ging ziemlich ruhig dahin. Wir wurden durch die verlängerten 
Verſammlungen neu belebt, Sünder wurden erweckt und einige bekannten, Frieden 
empfangen zu haben, auch durften wir welche wieder aufnehmen. Betrauern aber den 
Verluſt einer jungen Schweſter durch den Tod. Die Gotteadienſte werden gut beſucht. 
Die Gemeinde hat ihrem Prediger als Anerkennung für ſeine Arbeit $100 mehr Ge- 
halt zugeſagt. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Stande. 42 und Schüler kom- 
men fleißig, auch viele alten Geſchwiſter bleiben, mit welchen Br. Laborn eine Bibel⸗ 
klaſſe hält. Der Schweſternverein hat ſich vermehrt, doch wäre zu wünſchen, daß noch 
manche Schweſter beitreten möge. Sind noch immer beſchäftigt mit Reparaturen an 
unſerem Gemeindeeigentum. Conrad Diebel, Neuſtadt, Ont. 


New Hamburg: W. Pfeiffer, Prediger, 1908. Der Segen des Herrn iſt mit 
uns. Unſer Prediger begann das Jahr mit anhaltenden Verſammlungen und auf 
allen drei Stationen wurden die Glieder neu belebt und eine ſchöne Anzahl kam zum 
Glauben an den Herrn und zu der Gemeinde. In New Dundee wird die Kirche mit 
einer neuen Orgel und mit neuen Lichtern verſehen. In New Hamburg geht der 
Bau einer neuen Kirche raſch voran. Es zeigt ſich große Willigkeit und Opferſinn. 
Der Herr hat unſeren lieben Br. H. Becker in der Blüte ſeiner Jahre zu ſich genom 
men. Sein Gewinn iſt unſer Verluſt, doch wir ſind ſtille dem Herrn, der uns hilft. 
Unſere Sonntagsſchulen und Vereine wirken fort im Segen. Unſer Br. Percy Buck 
wird ſich im Woodſtock College zum Werke der Heidenmiſſion vorbereiten. D. Becker, 
New Hamburg, Ont. 


Pennſylvanien. _ 


Anthony: Joſeph Gronde, Prediger, 1907. Der Herr war mit uns im ver- 
angenen Jahr und half durch Trauer zum Sieg. Unſer Prediger predigt zweimal 
en Monat nach ſeiner gewohnten Weiſe zu guten Verſammlungen. Die Sonntags- 

ſchule geht ihren gewohnten Gang. Die jungen Leute haben ihre Gebetsſtunde jeden 
Sonntag. Als Gemeinde haben wir das Doppel-Couvertſyſtem eingefuhrt, durch 
welches wir in der Zukunft eine Erhöhung unſerer Gaben zu erzielen gedenken. Wir 

tten eine Reihe von verlängerten Verſammlungen, wonach eine ſchöne Anzahl Frie⸗ 

n bekannten, es wurde uns das Vorrecht, 6 dieſer zu taufen. Noch immer halten 
wir unſere Verſammlungen in unſerem alten, baufälligen Hauſe, hoffen und beten 
jedoch für ein beſſeres. Durch den Todesengel wurden uns einige Glieder entriſſen 
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zur Erinnerung, daß unſere 14 dahineilen. Unſer Gebet iſt für eine beſſere Aus⸗ 
rüſtung zu des Herrn Werk. . A. Ulmer, Linden, Pa. | 


Erie: R. A. Blandau, Prediger, 1905. Im vergangenen Jahre hatten wir die 


Freude, Evangeliſt Schwendener in unſerer Mitte zu haben, welcher der Gemeinde 
zum großen Segen gereichte, indem Seelen bekehrt und die Gemeinde ſelbſt gehoben 
wurde. Br. Blandau iſt redlich bemüht, das geiſtliche Leben ſeiner Glieder zu ver⸗ 


tiefen. Seine Predigten gereichen uns zum Segen. Sonntagsſchule und Vereine 


ſind in gedeihlichem Zuſtande. Der Beſuch in den Verſammlungen iſt gut von Glie- 
dern und Fremden. Wir haben ein Haus neben der Kirche käuflich erworben, um 
genügend Raum zu ſichern für die Zukunft. Die Gemeinde gab Br⸗ Blandau 3 Mo- 
nate Ferien gegeben, um eine Europareiſe zu machen. iſſionar Br. Karl Roth 
diente der Gemeinde während der Zeit. Möge der treue Gott uns willig und geſchickt 
machen, mehr per ſönliche Arbeit zu tun in der Seelenrettung! F. G. Schillinger, 360 


W. 21. Str. 


Hepburn, Lycoming Co.: Joſeph Gronde, Prediger, 1907. Unſer Him- 
mel wax kein unbewölkter, doch hat uns der Herr erhalten und wir haben große Ur⸗ 
ſache, recht dankbar zu ſein für ſeinen Segen. _ Herbſt wurden Vorkehrungen 
eo mit den Schweſtergemeinden, daß unſer Prediger uns jetzt die Hälfte ſeiner 


eit widmen kann, anſtatt ein Drittel wie bieher. Das Wort wird treu verkiindigt 


und die Gottesdienſte werden im allgemeinen gut beſucht. Durch die Einführung 
des Doppel Couvertſyſtems haben wir unſere Fvigkeit fiir die Miſſion bedeutend 
erhöht. Der Jugendverem hat an es, — und hält ſeine Gebetsſtunden 
jeden Sonntag Abend. Der Schweſtern⸗Miſſtonsverein iſt lebendig und tätig. Die 
Sonntagsſchule iſt vielleicht der erfreulichſte Zweig der Gemeinde, ſie hat zugenom⸗ 
men an Zahl; 5 aus derſelben fanden Frieden und wurden der Gemeinde auf die 
übliche Weiſe einverleibt. Auch wurde eine Lehrerklaſſe organiſiert, zu welcher eine 
1 Anzahl Lehrer und andere gehören. R. D. Ulmer, R. F. D. 1, Cogon Sta- 
tion, Pa. 


Homeſtead: F. Balogh, Prediger, 1905. Wir ſind dem Herrn recht dankbar 
für ſeine Führungen. Trotzdem das letzte Jahr ſehr ſchwer war, durften wir doch 
einige Seelen durch die Taufe und andere durch Briefe aufnehmen. Wohl gleicht 
unſere Gemeinde mehr einer Station zur zeitweiligen Aufnahme von Gliedern und 


ſuchenden Seelen. Aber Gott ſei Dank, es bleibt immer auch noch etwas für die Ge⸗ 


meinde zurück. Dem Herrn alle Ehre. John Gringyila, 149 4. Ave., Homeſtead, Pa. 


Munſon: J. M. Höfflin, Prediger, 1908. Der treue Bundesgott hat uns 
wieder ein Gnadenjahr geſchenkt. Wir ſtehen noch als ein Denkmal ſeiner Güte. 
Schon bald zwei Jahre herrscht große Arbeitsloſigkeit in dieſer Gegend und infolge- 
deſſen großer Geldmangel. Es tut uns Hilfe not, da wir unter obwaltenden Um- 
ſtänden unſerem Prediger gegenüber unſeren Verbindlichkeiten nicht nachzukommen 
vermogen. Die Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. Das Wort 
Gottes wird in ſeiner Reinheit mit Ernſt verkündigt. Zuwachs können wit leider 
durch Taufe nicht berichten, jedoch durch Briefe und Wiederaufnahme. Zu unſerem 
Bedauern mußten wir auch an mehreren Gliedern Zucht üben. Der Schweſternverein 
und die Sonntagsſchule ſind immer rege tätig. Wir wünſchen der Konferenz Gottes 
reichen Segen. Der große Geldmangel verhindert uns, unſeren Prediger zur Konfe⸗ 
renz zu ſenden. Ludwig Wolf, Munſon, Pa. 


Pittsburg, 1. Gem.: predigerlos. Wir ſind dem Herrn dankbar, daß wir 
ſeine Segnungen im vergangenen Jahr ſo reichlich genießen durften. Gottes Wort 
wurde lauter und mit tiefem Ernſt von Br. Blum verkündigt. Wir wurden dadurch 
erbaut und belehrt. Eine ſchöne Anzahl iſt durch die Taufe der Gemeinde hinzuge⸗ 
tan worden. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger iſt das beſte. it 
Bedauern berichten wir, daß Br. Blum wegen einem Leiden ſich einem Klimawechſel 
unterziehen muß. Seine Tatigkeit hier wird er den letzten Sonntag im September 
1 bſchluß bringen und einem Rufe der Gemeinde Lorraine, Kans., folgen. Wün⸗ 

chen ihm in ſeinem neuen Wirkungskreis Gottes reichſten Segen und körperliche Er⸗ 
ſtarkung. Möge er noch lange dem Werke des Herrn erhalten bleiben! Unſere Miſ- 
ſionnen werden regelmäßig bedient mit der Predigt des Wortes zwiſchen dem Predi- 
— und Br. H. P. Donner. Alle Zweige der Gemeinde ſind in gewohnter Tätigkeit. 
John Krüger, 2424 Cobden Str., Pittsburg, Pa. 
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Pittsburg, 2. Ge m.: A. W. Lang, Prediger, 1908. Gottes Wort wurde in 
Liebe, aber auch in allem Ernſt verkundigt. Der liebe Herr bekennt ſich zu der Ar 
beit. 11 Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan, 1 durch Brief. 
Das Verhälinis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt das beſte. Alle Zweige der Ge 
meinde ſind tätig. Wiinſchen der Konferenz Gottes Segen. George Noll, Sr., 427 
Jucunda Str., Knoxville Bo., Pittsburg, Pa. | 


Pittsburg, North, 1. Gem.: R. A. Schmidt, Prediger, 1907. Wir wur- 
den als Gemeinde im vergangenen Jahre vom Herrn reichlich geſegnet. Beſonders 
auch durch die Tätigkeit des Br. H. Schwendener letzten Herbſt. Die Verſammlungen 
in allen Zweigen der Gemeindetätigkeit werden gut beſucht. Es gelang uns auch, 
an unſerer ſchweren Kirchenſchuld etwas abzutragen. Wir ſind dankbar für die Ar- 
beit unſeres Prediger und für ſeine Bemühung zur Reduzierung der Schuld. Er⸗ 
freulich iſt der Zuwachs der Sonntagsſchule. Die Vereine tun ihr Beſtes, das Inter⸗ 
eſſe wach zu halten. Ein verſprechender Juniorverein wurde gegründet. Die Ge⸗ 
meinde ſteht vereinigt im Werke des Herrn. Wir wünſchen Gottes reichen Segen zur 
Tagung der Konferenz. Emil Schutz, Catacten Str., N. Pittsburg. - 


Williamsport: George D. Brookes, Prediger, 1907. Wir freuen uns, noch 
beſtändig in Eurem Verband zu ſein. Obwohl engliſch, haben wir noch eine blühende 
Bibelklaſſe von alten Geſchwiſtern in der deutſchen Sprache unter der Leitung von 
Br. Iſaak Kurz, der noch als Pionier im Werke ſteht Unſere Sonntagsſchule iſt 
uns ſehr wünſchenswert und wird meiſterhaft geleitet durch Br. J. H. Rhote. Unſer 
Prediger, Br. George D. Brookes, iſt ein tuchtiger Mann und gibt uns Gottes Wort 
reichlich zur geiſtlichen Speiſe, ſodaß wir vereint im Glauben und in der Hoffnung 
leben. Gegenwärtig wird unſere Kirche verſchönert. Wir ſind noch dem Deutſchen 
anhänglich. Es ſcheint, der deutſche Ton trägt noch einen ſüßen Klang in ſich. Mit 
— — en 1 verbleiben wir in Eurem Verband mit Gebet. Wm. M. Kurtz, 

73 W. 4. Str. 


Von welcher Gemeinde. — 


In Memoriam. 
Heimgänge wäßrend des Jahres. 


Buffalo, * N. Y., 1. Gem. 
- » 2. Gum. 15. Io: 
4 een. 
. . vethel⸗ Gem. 
Folſomdale, N. 000) 
Rocheſter, N. Y., . G. .. 
Nr 


Arnprior, Ont. INT De 00 


Sk : | 
Maweed, * .;....-. 
Hanover, DOT 
Rn. 
„ 
„ 
New Hamburg, Ont 

Anthony, Vw. 
Fb 
Pitsburg, - e e 


Williamsport Pa. 


Name. 


Chriſtine Eſenwein. 
nee.... 
5 Abendſchein. 
„ dong 
milia Damm 
Hugo Mender$hauſen. . 1 
Sophie Prochnow 1. 
Marianne Friedrich.. 
Lydia Krehl......... 


Heinrich Meißner „ 


Katharina Neuffer. 
Anna Rhode 5:55 
Gertrude Lengemann. 4 
riederike Neumann 2 
milie Wads worth. . 
Wilhelmine Beier „ 
Marie Streich. . „ 
Sophia Heimbach 1 
Katharine Fleiſchhauer 9 
George George. ks 
Wilhelmine Karrow............ 
—— Fr... ....... £ 
Philippine Appel * 
Adam Die bell. 
Louiſe Schröder 
Schw. Wm. Stade 
ee. . 
* Theo. Grützner 
Srl Yummag.........;.. == 
MariaiH. Kihl........ 1c; 4 
Alwina Maria _ 4. 1 
Werner Mogk . —_ 
ermann Becker. 
B. wm 00000 55 «AG 
ohn G. —— —_ 
aniel Brudlacher. . | 
Karl Kohnert.. 
ried. J. Sajenga. . 1 
..... 


Alter. 
41 Jahre. 
51 2 
56 5 
83 
21 41 
51 a 
* 
3 
14 
_ . 
3 
30 _ 
81 7 
63 _ 
57 1 
61 - 
_7} 
_— 
74 2 
83 . 
75 441 
_ 
87 _ 
76 _ 
61 " 
45 Y 
84 4 
_ 
82 8 
_ 
"hy 
84 44 
37 4 
64 1 
8 
68 
68 
73 
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Konſtitution. : 


L. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oeſtliche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 1 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: } 

!) Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer nähe ren Bekanntſchaft und Verbin 
dung der Gemeinden zu befriedigen. | 

2 Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu 
beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzaebend und 
bindend für die Gemeinden zu betrachten. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre 
Vertretung und auf den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über 
die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten + 
Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde der Konferenz 
berechtigt ſein, durch ihren Prediger und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für 
jedes weitere 100 und Bruchteil von einem 100 über das erſte 100 durch einen wei- 
teren Delegaten. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. Auch 
ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer unſerer Anſtalt und 
Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimmberechtigte Delegaten gelten. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlicher Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können 
von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


1 IV. 7 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 


Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


5 V. 
Die Konferenz ſoll ſic in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die 


t und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittel 
der Stimmen angenommen oder verändert werden. 


* VI. 


1) Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch 
Abſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, vpn welchem die nächſtjätrige Kon- 
ferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 
2) Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtinmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen e der Konferenz, 
den Truck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u ſ. w. beſorgen. 


